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Münster, im Dezember 2022

Es sibt keine bessere Maßnahme 
((

für die Gesundheit als die Mis.hun8
möglichst vieler vitalsroffc

und Pflmzen für die Emährung.
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Wer slch richtig ernährr,
d€r br.ucht keine Ann.ii
wer sich fds.h emährt,
dem hiri keine Arrn€i.

( !60 r- Ch| - 3;O t. Chr)
,) Es gibt keinen größ.:ren rrhl€r

tür die Erhaltung der ei8.nen G€sundhcil
als die Mischung viel€r Arzneimittel.

Liebe Kundin,
lieber Kunde,
liebe Zeitgefihrtinnen und Zeitgefährten,

Bald sind die Wechsel- und Spälwirkungcn
r r weder überrhauhar no.h beherkhher

" sit rriltic»t $tertt8tg tstg)

die obigen Zitate von Hippokrates und Sir William Osler und die Konterfeis dieser beiden großen Mäooer werden bald aufdie
wände im Bistro uNererder Fertigstellung entgegengehenden Jentschura Akademie gemalt werden. Sie sollen den anwesenden

Gästen und Seminarteilnehmern die hohe Wichtigkeit einer gesunden Ernährung verdeutlichen. tm Übrigen wird die ganze

Akademie mit etwa zwarDig Zitaten und Aphorismen und natürlich mit den Konterfeis der großartigen Frauen und Männer
geschmück, welche uns diese klugen Erkenntnisse geschenkt haben.

Aufunsere Alademie und deren Fortschritt und hofentlich baldige Eröffnung komme ich im Verlaufe meines Briefes ebenso
zu sprechen wie aufdas wichtige Thema Gesundheit. Jetzt schätzen wir uns erst einmal glücklich, dass wir wieder ein fahr ohne
Krieg und ohne kriegsbedingte Zerstörungen in unserem schönen Mitteleuropa hinter uns gebracht haben.

Dieser Clückszustand dürfte jedoch nicht mehr allzu lange andauern. Für jeden von uns, Tag fiir Tag sichtbar und spürbar,
treiben die Mächtigeo dieser Welt den Planeten nun nach dem Ersten und dem Zweiten Weltkrieg in einen Dritten Durchgang.
Schon ietzt kommt es einem in Deutschland doch irgendwie wie in einem großen Drill vor - besonders dann, wenn man nach
ein paar Tagen in den Niederlanden oder Schweden undjedem anderen Land in Europa und Übersee, wo die Menschen heiter
und normal zu sein scheinen, wieder nach Deutschland zurückkommt.
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Lassen Sie uns also Weihnachten in diesem Jahr mit beso[derer Dankbarkeit feiern und besonders inständig für die
Unversehrtheit unseres Landes, unseres Kontinents, unseres Lebens und unserer Gesundheit und Freiheit beten.

Für mich steht eines fest: Solangc das kapitalistische System he[scht, wird es uod muss es Kriege geben. Es ist das Sysrem
des angestrebten immerwährenden Wachstums. Dieses Prinzip ist widernatürlich. Es kann und 

-wlä 
nicht von Dauer sern.

Das.iedoch soll es nach den Herren des Geldes sein und bleiben und muss daher mit allen Mitteln verlängert werden. Es sind
die Superreichen unseres Planeten, deren Streben nach immer weiterer Geldvermehrung schon Gandhilegeißelt hat, als er
formulierte: .Die Welt hat Reichtum genug fiir alle, aber nicht für die Gier von Wenigen!"

1:l ,,r*T. ,nr:t": Bl-ick.auf die augenblickliche und zukünftige Lage jedoch nicht auf die Betrachtuog dieser nicht zu
stillenden 

-Gier 
der Superreichen einengen. Ebenso wie Vermögen und Unternehmen dieser patrizier untär1egen auch wir

normalen Menschen den aufunserem Planetea geltenden GesetzÄ des ewiger Werdens und Vergehens. Wir alle ,lid lo *r"r.n
jetzigen fahren nämlich in einem stadium von Marksättigung angelangt, io es mit dem gewürri.frr.n .*ig"; wijr*i oi"t t
w.eiteryeht, weil die Märke gähnen und weil unserer planetarischen öes€tlschaft der teihnologsche spr'ung .;;;;;".*
abgeleitete Technik richt gelungen sind, mit denen wL weltraumtauglich hätten werden ttinnä. an"Ä.in""od ,riJ desrrab
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jetzt versucht, Rußland und China mit immer neuen uod weiteren Sankionen und Provokationen
zu Aggressoren eines neuen großen Krieges zu machen.

Ich leiste mir bei der Betrachtung der augenblicklichen brandgefährlichen Situation zwei
Meinungen. Die eine ist die, dass China ein regelrechtes Menschenproblem hat. Mit schätzungsweise
einigen hundert Millionen Männern, die keine Frauen finden und haben, weil in den )ahrzehnten
der aufgezwungenen Ein-Kind-Ehe zu viele Mädchen abgetrieben und zu viele lungen geboren

worden sind.

Die Vereinigen Staaten von Amerika sind, was ihren Schuldenstand von ca. 25 Billionen Dollar
angeht, faktisch pleite, sind jedoch hoch- und höchstgerüstet. Jetzt müssen sie aufoassen, dass

dieses schier gigantische Walfenarsenal möglichst ba.ld zum Einsatz kommt, sonst wird es bald zu

Schrott, während die Schulden schlagend werden. Die gleiche Situation hatten wirvor dem Ersten

und vor dem Zweiten Weltkrieg. Die beiden Kriege kamen dann auch so sicher wie das Amen
in der Kirche, danach die gro&n Aufbauphasen und die Erweiterungen des anglo-amerikanischen
Herrschaftsbereiches um die halbe Weh. |etzt fehlen nur noch Rußland und China und mittlerweile
bemerkenswert viele Länder, die sich auf die Seite der BRICS-Staaten geschlagen haben.

Eigentlich sind es nur die funf angelsächsischen Länder und ihre europäischen Verbündeten, welche

die Sanitionen gegen Rußland und China mittragen. Selbst die spanischspiachigen Länder Amerikas
und Brasilien vollziehen diese nicht mit! Betrachtet man einige wichtige Geschichtsdaten der letzten

fahrzehnte, dann wird es für die angelsächsische Welt tatsächlich Zeit, dass es einmal wieder vorangeht.

Im Mai 1945 hat Großbritannien seine siegreiche Flone in einem Sturm verloren, so wie es schon im fahre
1588 der spanischen Armada gegangen ist. Das wardamals derAnfangvom Ende des spanischen Weltreiches

Die Analogie ist perfek.

Es folgten die Rückzüge der Amerikaner aus Korea, dann aus Vietnam und Afghanistan. Sie verloren zwei

Flotten, die eine vor Syrien, die andere im Persischen Golf. fetzt geht es zurück aus Mali. Und die Rückzüge

nehmen kein Ende. Da muss es einmal wieder vorwärtsgehen!

Vor Kurzem habeich wieder einmal in dieWeissaguDgen des Papstes |ohannesXXIll. hineingebläftert.
Dort bin ich betreffend die bevorstehenden Jahre aufden bemerkenswerten Satz gestoßen: 

"Jetzt wird
um den Planeten gekämpft, auf der Erde, in der Erde und über der Erde. Die eine Hälfte der Welt
kämpft gegen die andere."

Dieser liebenswürdige Papst nennt als einziger großer Weissager unseres Kontinents eine |ahreszahl
für die von ihm vorhergesehene Zeitenwende. Er nennt exakt das ,ahr 2033. Da hätten wir also noch
etliche [ahre vor uns, es sei denn Johannes hätte sich um zehn Jahre geirrt.

Ja was, wenn sich unser lieber gemütlich-korpulenter Papst Johannes XXIII. um ein paar lahre geirrt
hätte? Es gibt nicht nur seine Weissagungen, sondern auch solche der westfälischen Spökenkieker. Da
lesen wir dann deren Sprüche wie zum Beispiel: 

"Flüchtet 
in den Arnsberger Wald!" oder ,Wenn Dir

die Haare ausfallen, dann hatt Dich erwischt" oder ,,Die letzte Schlacht tobt um Köln. Dort wird aber
bald der neue Kaiser gekrönt. Dayor wird das Bergische Land verheert und vezehrt.

Leider lässt sich Johannes der XXIII. nicht dazu aus, was er unter ,,Zeitenwende" versteht. Zu diesem Thema jedoch habe ich
mir in meiner vor Kurzem auf der FranKurter Buchmesse vorgestellten ,Kleinen Fibel der NaturKunde" Gedanken gemacht.
lD meiner Betrachtuog habe ich die Frage aufgeworfen, wer und was unseren Planeten zurz€it beherrscht. Die Artwort lautet:
Es ist das Geld. Diese Herrschaft manifestiert sich in de! viel zu leichtfertig von uns Menschen geglaubten und verwendeten
Floskel: "Geld regiert die Welt." Ich weiß nicht, ob wir unter dieser Geldherrschaft leidenden Menschen diese Erkenntnis
gewonnen haben, oder ob sie voo den Geldherrschern formuliert urd über die vielfiltigen Medien in unsere Vorstellungen und
in unser Bewusstsein eingehämmert worden ist.

Ja, wenn denn eioe Zeitenwelde bevorsteht, und das Wünschen an Weihnachten hilft, dann sehe ich eine Wende aus der
Herrschaft des Geldes in die Herrschaft der Gesundheit voraus. Das wäre eine Wende, die diesen Namen verdient. Zurzeit
beobachten wir neben der Herrschaft des Geldes eine Aniräufung von immer mehr Reichtum bei immer weniger Menschen
und Familien. GleichzeitiS beobachten wir eine immer weiter fortschreitende Verkrankung der gesamten Men"Ihh"it, di" i.h
als mutwillig induzierte Maladierung bezeichne. Diese ist für meine Begriffe im Augenblick Jer hauptsächliche Hebel der
Umverteilung, erbringen wir Menschen der sogeoaDoten westlichen Zivilisation mittlerweile praki§;h ein Drittel unserer
Lebensleistung für das angebliche Gesundheits- und Sozialsrstem,

Wir gesunden Normalbürger leiden unter diesem verteilungsystem. Ganz viel Geld, welches wir erarbeiten und als Steuern
und Abgaben mit den Phantasievollsten Bezeichnungen abgeben, landet nämlich ir den IGssen und Tresoren der wirklich
Reichen dieses Planeten, denen nicht nur die großen Banken, sondern auch die pharma-, Chemie_ und Erdölindustrie gehölen.
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Der ehrlichen und fleßigen Arbeitswelt, zu der wir gehören,

bleibt die Leistungvorl Arbeit, gut versorgt mir Cola, Chips,
Bananen und anderem Sklavenfutter, und natürlich die
Absonderung von Geld mittels Beiträgen und Steuern,
wobei wir fest damit rechnen dürfen, dass ein Großteil dieses

Geldes den ,,rechten Weg" findet.

Die Zeitenwende heßt: ,,Hinaus aus der Herrschaft des

Geldes! - Hinein in die Weltherrschaft der Gesundheit!"
Hat uns die Weltherrschaft des Geldes Reichtum ftir
wenige und Krankheit für fast alle gebracht, so gehe

ich davon aus, dass uns die Herrschaft der Gesundheit
Wohlstand für sehr viele und Gesundheit fur fast alle
bringen wird - einschließlich der Natur.

etwa zwanzig Iahren. Bis zu der von Papst Johannes XXIIL angekündigten
Zeitenwende sind es nicht noch einmal zwanzig fahre.

Trösten wir uns mit den vielfältigen Weissagungen, die sich auf unser Land
beziehen. Bei Alois lrlmaier und anderen heißt es:,,Der dritte Duchgang wird der
kürzeste sein. Er wird nur ein paar Monate dauern, und recht viel Hunger werden
die Leute nicht haben. Dann kommt alles herein!" Also seien wir getrost, wir
kommen da durch. Es scheint eine gnädige Schutzmacht über unserem Kontinent
zu schweben.

So sehr ich mich unterdiesem mysteriösen Schutzschirm wähne, so sehrboomt im
Augenblick das Geschäftemachen mit allen möglichen Sicherheitsversprechungen
und Schutzbehauptungen. Der erfolgreichste "Schutzanbieter" ist seit einigen

Jahr€n die weltweit tätige Pharmaindustrie. Sie hat ein dem meinigen konträr
entgegenstehendes Welt- und Schöpfungsbild. Sie behauptet, die Natur im
Großen wie die von ihr behaupteten Erreger im Kleinen seien dem Menschen
so schädlich wie regelrecht feindlich. Aber mit immer
währendem Impfen und Boostern könne man sich
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Unter der Herrschali einer zukünftigen, ethisch hoch-
stehenden Optikratie, einer Herrschaft der Besten, haben
wir uns selbst Wissen und Können für die Bewirkung und
Erhaltung unserer eigenen Gesundheit anzueignen und zu

praktizieren. Und wir haben dieses Wissen und Können unseren Kindern und Enkeh weiterzutragen
und weiter zu vermitteln! Unsere Akademie ist ein Vorbote des Zeitalters der Cesundheit!

Es ist noch ein anderes Kdterium, welches die anstehende Zeitenwende ausmachen wird. Es ist der
Schwenk aus der bisherigen Verschwendung aller mög.lichen Ressourcen des Planeten hin zu einer wohl,
verstandenen Bescheidenheit,

Mein leider zu früh verstorbener Freund und Kollege fosefLohkämper und ich haben schon vor lahrzehnten
den Satz geprägt und gebraucht: ,,Kein Überleben ohne Bescheidung!" Dieser Spruch ziert die Wand vo

unserer Bibliothek in unserem Verwaltungsgebäude in Münster

schützeD oder zumindest fur schwache Verläufe angeblich zwangsläufig zu erwartender Krank-
heitel sorgen.

Es ist das Geschäft mit der Angst und dem angebotenen Schutz. Das macht im Augenblick

aber nicht nur die Pharmaindustrie, soldern wir beobachten ein schier atemberaubende§

Angebot vor allem möglichen Überlebensgerät, Überlebensvorräten und was dergleichen

angeboten wird ftir angedrohte Blackouts, Krisen und Kriege, Es ist und bleibt das

Supergeschäft mit der Angst.

Das haben schon mit bestem Erfolg die Kirchen mit der angeblichen Erbsünde, dem

Märchen einer Hölle, mit dem Fegefeuer ulrd ähnlichen Angstmachern vorexerziert.

Jetzt wird eine überhaupt nicht existierende Feindlichkeit der Natur gegenüber uns

Menschen behauptet, die es meiner Meinung nach nicht 8ibt.
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In meinem jülgst erschienenen und aufder Frankfurter Buchmesse vorgestellten

Buch "Kleine Fibel der NaturKunde" entwerfe ich ein Schöpfungsverständnis,

welch€s eine so h)?erintelligente $'ie ethisch hlperhoch stehende SchöPfung

((
Die Natur versteht 8ar keincn SPaß.

Sie i§t immerwahr, imd€r €mst, immersireng..
Sie hat immer recht, urd die F€hler und trrtümer

tt sind immer d.s Ment h.n.
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sieht. Diese ist nicht so töricht, Menschen und andere Lebewesen zu schafen und gleichzeitig,
vermeintlich böswillig, umzubringen.

Sie werden sagenr ,,Aber es gibt doch diese ,Erreger'?" Ja, die gibt es, und sie sind ebenso wie
wir Menschen von der Schöpfung geschaffen. Aber sie sind nicht als Mörde., sondern, wie ich
formuliere, als "Wachhalter der Natur" unterwegs. Sie tun uns rein gar nichts, wenn sie uns in
gesundem Zustaod vorfioden. Viren gelten als nur in der Zelle vermehrungsfihig. Sorgen wir
also ftir Zellmembranen, die den Viren das Eindringen verwehren. Und schon sind wir bei einer
natürlichen Lebens- und Ernährungsweise angelangt.

Nur zu gerne halte ich miftlerweile Vorträge in Bioläden und trage dem anwesenden Publikum
von der wichtigkeit vor aus kontrolliert biologischem Anbau oder Tierhaltung hervor-
gegangenes Gemüse, aber auch Eier, Milch und Fleisch zu verzehren. Es ist der Energie- und
Mineralstoffreichtum dieser Bio-Waren, welche MioeralstofTreichtum und damit energiereiche
Alkalität in unserem menschlich€n Organismus erzeugen. Dieser vefigt über vier basische

Flüssigkeiten. Das sind unser Blut, uosere Lymphe, unsere Gewebs- und unsere Zellflüssigkeit. Sie

alle haben basische Werte von pH 7,2 und darüber

Es ist der notwendige energiereiche Mineralstoffreichtum, der ftir eine gesunde Alkalität dieser

Flüssigkeiten sorgt. Diese umspülen unsere Billionen zählenden Zellen, stärken deren Membmnen, also

deren mikrofeine Au&nhäute, und verunmöglichen dadurch das Eindringen der behaupteten ,,Erreger",
nach meiner Wortwahl der unseren Organismus observierenden ,,Wachhalterl

Dieser Mineralstolfreichtum und die daraus hervorgehende Alkalität unserer Flüssigkeiten, das ist der
eigentliche Urgrund unserer Gesundheit, eines langen und frohen Lebens, und natürlich auch verantwortlich
für die optische Attraktivität unserer Figur, unserer Haut und unseres Gesichtes samt Hals, Dekolletd, Händen
und Füßen

Logischerweise leiste ich mir auch zum Thema lmpfen eine eigene Meinung. Da ist als erstes der Hinweis,
es sich bei den jetzt seit einigen fahren propagierten lmpfungen um gentechnisch manipulierende Spritzen und um
keinerlei lmpfung im klassischen Sinne handelt. Wenn ich oder jeder andere industrielle Anbieter mit dermaßen falschen und
irreführenden Begriffsverwendungen im Mark hantieren würde, hätten mir Sescheite Rechtanwälte und Wettbewerbsvereine

schol lälgst das Handwerk gelegt. Es soll eine Außerung des Pfrzer Chefs geben dahingehend, dass man einzig und allein der
Verwendung des Begriffes ,,lmpfen' den grandiosen Erfolg der nicht endenden Spritzorgien zu verdanken habe.

Meiner Meinung nach haben wir es hier mit der grandiosesten und in der Tat ,,erfolgreichsten" Marketing-Aktion aller Zeiten eines

einzigen großen lndustriezweiges zu tun. Ahnlich erfolgreich war in den vergangenen hundert Jahren bis ietzt das Automobil.
Dieses steht wegen seiner Emission von Kohlenstofdioxid ietzt unter Druck, wie auch die gesamte Mobilitätsindustrie.

Im Übrigen ist für mich seit Schulzeiten das Kohlenstoffdioxid das Nutzgas und nicht
das Schadgas dieses Planeten. Wir Säugetiere atmen COr aus, welches das Nutzgas der
Pflanzen ist. Dieseatmen Sauerstoffals ihr Schadgasaus und behalten den Kohlenstoff
zur Bildung ihrer Stämme, Stängel und anderer Strukturen.

o

Wenn morgels die Pflanzen ihr Schadgas Sauerstoli ausstoßen,
dann ist das einer der Gründe für uns Menschen aufzuwachen.
Dann beginnt der Tag des COrAusstoßes, ein Freudenfest für jede
Pflanze, fur jeden Halm und für jedes Blatt. Es gibt keinen dichteren
und schnelleren Baumbewuchs in Deutschland als den entlang der
Autobahnen und deren Zu- und Abfahrten. Achten Sie einmal darauf, dass
dort jedes fahr abgeholzt wird, weil es dort so viel und so schnell wächst.

Es ist nicht das COr, desser Ausstoß eine plaletarische Sürde ist. Diese planetarische
Großsünde resp. dieses planetarische Großverbrechen sind die Chemtr;ik, die von
tausenden und abertausenden, wena nicht volr zi$ausenden von nugzeugen weltweit
versprüht werden. .-fr-<!

Seit Naturbeobachtem wie Goethe wissetr wir, dass über den Meeren, die zwei Drittel der Erdoberfläche ausmachen, das Wasser
rcrdu§tet und §ich, je höher es §tei8t, in die beiden Elemelte Wasserstoff und Sauerstofftrennt. Die Erde gilt ii'11osmos ah
der Blaue Planet' deol die obersten Schichten unserer Atmosphdre sind reiner sauerstof. rr isr in -.lnera"sJopÄrrgs- ,na
Naturverstindnis der Mutte§toff, der sich dort iD reinster Form, quasi in seinem iung&äulichen Stadium befindi

?lt 1",1:o* .n:,S. veruareinigung kann gar nicht gerug beklagt uqd bestraft werden, und gehört be€nder wenn es denn
ernen KrflEwandel und eine menschengemachte Klimakatastrophe gibt, daan wird sie vonliesen Chemtrails befürdert.
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BoviGetix'
Energiexisr€n zum Umh;ngen
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Ein weiterer menschengemachter, potentieller
Katastrophenherd ist die weltweite Errichtung
unzähliger Atomkraftwerke. Von denen gibt es

allein in Japan 52 Stück.

Für japanische Freunde in Tokio hatte ich nach
Fukushima nukleare Schutz- und Heilkissen
entwickelt, die ich damals zu hunderten nach

Japan geschickt habe. Diese Kissen fussten in
ihrem Inhalt aufeiner Durchsage ,yon Oben',
die damals noch Kollege Josef Lohkämper
und ich und einige enge Freunde nach der
Katastrophe von Tschernobyl erbeten hatten.
Uns wurden die Kräuter Johanniskraut, Lab-

kraut und Wacholderbeere als hilfreich zum Schutz vor der nuklearen Zehrung genannt, sowie die
Steine Schwarzer Onyx und Bergkistall. Unser lVitchboard von damals drucke ich lhnen ab. Bei
lnteresse schicke ich Ihnen ein fertig laminiertes gegen eine Berechnung von 20 € zzgl. MwSt. ohne
die Berechnung von Porto und Verpackung - wir sind in Deutschland, soviel Zeit muss sein.

der Heiligen Bernadett€ in dem französischen Wallfahrtso Lourdes frnden.

Jetzt habe ich der nach Fukushima an meine japanischen Freunde geschicken nuklear-energetischen Schutzmischung zwei
Beutel AbracaDabra beigeftigr und in ein EnergieKissen eingebracht. Das Kissen habe ich unter der Marke Bovicetix in den
Verkehr gebracht. Es hat ein Maß von l2 x 12 cm, ist versehen mit einem äuße.en Schutzsäckchen, welches man wechseln kana,
und auch mit einem Umhängeband.

Dieses kann man nach dereigenen Anatomie knoten. fedoch empfehle ich, das Kissen entweder aufder Magengrube und damit
aufdem Solarplexus zu tragen oder über Nacht aufder Schilddrüse.

Vor Kurzem hatte ich ein so interessantes wie wichtiges Gespräch mit zwei Chefredakteurinnen bekannter Gesundheitszeit-
schriften. Beide machten mir den Vorschlag, in Zukunft einmal über die Stärkung der Gesundheit mittels Energien zu

berichten. Da war ich natürlich ,,der König', konnte ich die beiden Damen doch bereits mit einem reinen Energieproduk
überraschen. Wenn Sie lange genug mit uns zusammelarbeiten, dann merken Sie natürlich, dass dieses BoviGetix Kissen nicht
unser erstes Energieprodukt ist. Das ist natürlich der bereits in den 80er [ahren von ]osef Lohkämper und mir konzipierte
Orgonakkumulator.

Aber es hat lahrzehnte gedauert, bis sich immer mehr Menschen mit Lebensenergien beschäftigen, die bis auf den heutigen

Tag von unserer groben, e.starrten und indoktrinierten Wissenschaft nicht meßbar sind. Nachdem für alles und jedes,

was entwickelt wird, Studien gemacht werden sollen, die kein einzelner Forscher und Erfinder mehr bezahlen kann, und

nachdem es grundsätzlich fiir alles und jedes literarischer Abstützung bedar( karn es uns nicht wundern, dass ieder Fortschrift

erstarrt ist.
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Das Haus Jentschura geht mutig und aufmerksam weiter, produziert seinen OrgonakkumuJator und sein EnergieKissen. lch

fliege gerade in ein fernes und freies Land, um dort ein von mir entwickeltes Konzept der Zellerneuerung vorzultellen' in

deÄ natürlich Saueßtoff und die Kraft der Pflanzen eine besondere Rolle spielen, in dem ich aber auch das Schutz- und

Stärkungskissen zur Unterstützung des Energiepotentials und zur Aufrechterhaltung des OPtimismus und der Willensstärke

dabeihabe. So wie Bovicetix ein Kissen der energetischen Stärkung mit 45.000 Bovis ist, so ist das Kissen iD meiner

energetischen Betrachtung auch ein Stimulator der Selbstheilungskraft und der gesunden Zellteilung und -proliferation.

Ganz viel größer als meine kleinen Schutz- und Stärkungskissen ist mi! unsere lentschura Alademie geraten. So schaell ich

viele tauseid Kissen habe fertigen lassen, §o schwer tut sich die Fertigstellung der Akademie. Die er§te Zusage §eitens unseres

Generalunternehmers hat einÄal auf den 30. luni 2022 gelautet, Jetzt lautet eine wage TerminierunS auf Fertigstellung und

Schlüsselübergabe auf den 31. Dezember diesen Jahres. Die Botschaft hören wir wohl'
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In der Zwischenzeit hatte ich das Produkt AbracaDabra entwickelt, wofür ich besonders die Kräuter
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Mit Begeisterung hatte ich rach der Zusage auf den 30. Juni bereis einen fchr- und Semharplan
für das erste Halbjahr 2023 aufgestellt. Den drucke ich ietzt auch ab, wenn wir uns auch Benötigt
gesehen haben, die an unser Privatpublikum gerichteten Seminare firr das erste Qualtal zu streichen.

Das Risiko, weder mit dem Bau, noch mit der Fertigstellung der malerischen Werke unserer
e[gagierten Künstler fenig zu sein, noch in jedem Service perfekt zu sein, hat uos dazu veranlasst,

Im Übrigen ist es schwer, qualifiziertes Personal sowohl im Verwaltungs- als auch im Servicebereich

zu bekommen. wenrt Sie meinen, uns, in welcher Hinsicht auch immer, im Personellen zum
perfekten Akademiebetrieb unteßtütz€n zu kännen, dann schreiben, mailen oder kontakieren
Sie mich gerne. Meine Mailanschrift in dieser Sache lautet piertschura@p-iertschura.com.

WeDn Sie lnformationen zu den einzelnen Seminare wünschen, dann mailen Sie diese bifte an

meine Mitarbeiterin Hannah Strothmann an hstrothmann@p-ientschura,com (Tel. 02534 9744-

152). Frau Strothmann vertrauel Sie auch gerne Ihre Wünsche in Puncto Seminarteiloahme
und Übernachtungen an. Wir haben in der Akademie 12 Doppelzimmer mit einer Fläche von

25 m' und 6 Doppelzimmer mit eirer Grö& von 35 m' zur Verfügung.

Geme mache ich Sie heute mit einem Einblick in die Lehrinhalte verraut, deren Vermittlung sie in
meiner Akademie erwartet.

Die Jentschura Gesundheitslehre

l. Die Drei Gebote der Gesundheit
Meide Schödliches!
ks, tink und tue Nützliches!

Scheide Sd1ödliches aus!

2. Reinigung des Organismus ohne Heilkrisen
Der DreiErung det Enßchlachtng

3. Drei Stofi,vechseltypen
Ablagerungen

Ausscheidungen
Sttukturschäden

4. Die Drei Verdauungstlpen
Det Magentyp
Der Lebettyp
Der PqnkreasW

5. Die Drei Gebote des gesunder Sports

Vorher besenbildend miterulisieren
N qchher basisch entsäuern

Kontinuieiich regenedeßt
6. Der Dreisprung der RegeDerierung

Ver fi e idung v on Re sor ptio nsbehinderen
Bewirkung der Belabsorption statt Mol^bsorption
Omnimolekulare und omniltequente Vitalstofveßoryung

7. Basenüberschüssige Omrimolekularität der Ernährung
8. Omnifrequenz unserer Ernährung
9. Resorption der Vitalstofe durch Sauerstoff

I0. Die Funllionen und Wirkungen des Sauerstoffes
I l. Regenerierung von Haarwuchs und Geweben
12. Umleitende Entschlackung und Schadstoff-Zuflußsperre
13. Alle Wesen sind Individuen, ob Atom oder Planet
14. Die Natur macht nichts falsch.
t5. Die Unversehrtheit des menschlichen Körpers

Der Mensch ist ein basischer Homöostat.
Iso-lonie nach ]entschura
Homöostase und Iso-Ionie
Glücklich und gesund leben

mit einem hoffnungsvollen Jenseitsverständnis.
Der Mensch, ein Wasser- und N'O'C'H -Gaswesen

Heilige Bereiche der Schöpfung
Das Höchstmaß an lntelligenz befindet sich irn Atom
Wir Menschen sind basische Lebewesen.
Die Rehabilitierung des Körpers
Warum schaden Säuren und Gifte?
Das S)rynptom, der Warner und Heiler
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Unsere |entschura Akademie soll nicht nur ein Ort der Wissensvermittlung, soodern auch der Verhaltens- und Aufmerk
samkeitsvermittlung werden, auch ein Ort begeistemder optisch{ Eindrücke. Wir haben einen Bühlelmaler engagiert,
der uns bereits im Verwaltungsgebäude Aphorismen und Konterfeis bekannter Philosophen an die Wände gemalt hit. Ihn
haben wir jetzt auch mit der Ausgestalturg einiger Räume in der Akademie betraut. Ich freue mich jetzt Jchon auf seiae
Malkunst in der Großen Lehrküche und dem benachbarten Bistro. Dort werden wir bald Herrn Hippokates finden mit
seiner fröhlichen Bemerkung: ,Wer sich richtig emährt, der braucht keine Arznei. Wer sich falsch ernäh6 dem hilft keine
Arznei!'

In diesem Stil und mit dieser Fröhlichkeit geht es durch die Räume, durch die Flure und durch die Etagen der Akademie.
Der Sanze Ort, so attraktiv im Inneren wie Auß€n gestaltet, ist ein optisches Erlebnis erster Klasse gelanlen doch g0 % der
Eindrücke, die unser Gehin empfängt, als yisuelle Wahrnehmung in unsere Seele.
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Bevor wir mit unserer Akademie in der deutschen und internationalen Öffentlichkeit an den Start
gehen, werden wir noch einen Schwenk in der Namensgebung vollziehen. Wir haben bislang von
der Jentschura NaturKundeAkademie geredet. In Amlogie zu der vor Zeiten vollzogenen Umtaufe
unserer Orgon Körperpflegemittel GmbH auf Jentschura International GmbH, werden wü unsere
Akademie nicht mehr als NaturKundeAkademie, sondern als fentschura Al<ademie bezeichnen. Ich
habe in diesem Brief mit diesem Schwenk, wie Sie unschwer festgestellt haben, bereits begonnen.

bewirkt, sondern zweierlei oder sogar dreierlei Schäden

l.Sie vermindert die Sauerstoffzufuhr Diese ist
besonders wichtig für unseren Stofruechsel
und auch für die Gehirnfunktionen. Die Ver,
minderung der Sauerstoffzufuhr behinden das

Denken und senkt den IntelligelzquotieDten,
ganz deutlich zu beobachten bei unserem
Gesundheitsminister und leider auch bei anderen
Regierungsmitgliedern.

2. Das Tragen dieser Masken verhindert das

notwendiSe Abatmen ir vollem Umfange des

ausscheidungspflichtigen Kohlenstoffdioxides.
Der Verbleib von CO, im Organismus führt
in Verbindung mit dem Körperwasser zur
Bildung von Kohlensäure HrCOr. An dieser Korl Louterbach inmitten seiher Parteüeunde,
Kohlensäureversauerung leiden wirjedoch ohne- das logische Ergebnis det seit ]ahrzehnteh proktizierten Negativauslese

hin schon genug wegen Bewegungsmangels, zu

flacher Atmung und aus der schädlichen Zivilisationskost mit einem absoluten Übermaß an Kohlenhydraten.

3. Das Tragen der Nlasken ist im Grunde gerommen, wissenschaftlich betrachtet, ein schädlicher und törichter Vorgang und

ist meiner Meinung nach eine reine Dressurmaßnahme. Diese vom Maske tragenden Individuum vollzogene Unterwerfung
schränL1 logischerweise deren KritikEhigkeit und erst recht kritische Haltungen von Ablehnung oder Verweigerung ein.

Beim alten Impfen hatteo wir das weDig beobachtete Phänomen der Sehkaftminderung. Ich erinnere mich an ein Foto aus

der Sexta, in der wir mit sage und schreibe 65 Iungen saßeD. Kein einziger davon trug eine Brille. Ein Jahr sPäter wurden wir
geimpft und am Ende des Jahrganges hatte die Hälfte von uns eine Brille auf. Ich selbst war auch betroffen.

Bedenken Sie, dass unser Auge als anatomischer Teil des Gehirns gilt. lmpfen war also imme! schon gehirnrelevant. Mit den

vielen aus dem jetzigen Spritzen, erwachsenen Schäden ist nicht nur aufeine allgemeine, sondern auf eine besonders starke

Wirkung auf das Gehiro zu rechnen.lnsofem leiste ich mir die Meinung, dass ich meinen lieben koninlarnierten Mitmenschen

davon aürate, an weiteren lmpf- resp. Spritzdurchgängen teilzunehmen. Wer es bis ietzt halbwegs gut über§tanden hat, der soll

darüber froh sein, in Zukunft aber mit eingekaufter mineralstoffreicher Bio-Alkalität sein Immun§ystem stdrken und sich aus

den Nsiken der RisokogruPPen hinausmamPfen und hinausbewegen.
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Der mittlerweile zu beobachtenden Sehschwäche (auch zu der immer deudicher zutage tretenden
Denkschwäche) wird sich bald eine solche gesellen, deren Beimpfung resp. Bespritzutrg schon fleißig
und großflächig und intensivbewoöen wird. Das ist die Gürtelrose. Diese Krankheit ist überhaupt
keine Krarkheit, sondern eine quasi gesunde Ausscheidung eines von Fremd- und Schadstoffen

b€lasteten OrgaDismus, der mit nässenden Pusteln versucht, sich dieser ihn reizenden Stoffe zu

entledigen. lch rate bei der Gürtelrose zum Ausquetschen dieser Pusteln, danach zum basischen
Vollbad und anschließend zum finalen Einsprühen des betroffelen Areals mit desinlizierendem
Sauerstoff.

Ein guter Freund hat mir einige dunkel-
feldmikroskopische Aufnahmen ge-

schickt, welche das Blut gespritzter
Pesonen zeigen. Deren Betrachtung-

lässt keinerlei Empfehlungsfreude aul-
kommen.

Lulgenentzündung. Gehen wir davon aus, dass er im nächsten Jahr als weitele lmpfung noch diejenige gegen/bei

Gürtelrose empfehlen wird. So einen Mann braucht dringend die Automobilindustrie!

Dieser Gesundheitsminister und die Politik im Allgemeinen arbeiten,
wie wir alle jeden Tagbeobachten können, unermüdlich zugunsten des

pharmazeutisch-medizinischen Komplexes. Den neuesten Gefallen,
den man diesem Komplex tut, ist derjenige, dass Adipositas, d.h.

Dick- oder Fettleibigkeit oder überhaupt Ütergewicht als Krankheit
,,anerkannt" wird, die damit von uns Beitragszahlern per Diagnostik
und Therapie zu bezahleo ist. Schlimmer und dümmer geht es wirklich
nicht.
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Das törichte Fehlverhalten weitester Bevölkerungskreise führt nun
einmal gemäß meinen drei Stoffi,r,echseltypen bei einem Teil der
Bevölkerung zu Verlustproblemen wie lGries und Haarausfall, bei
an-deren zu Ausscheidungsphänomenen wie Pickel, Zahnbelag,

Hämorrhoiden usw. und bei den Ablagerern zu Cellulite oder
Adipositas. ]a, sollen wir denn alle Folgen von Fehlernährung und
Fehlverhalten als Krankheiten anerkennen, die dann per Diagnose

und Medikamentierung oder sogar Operation von uns gesund

Gebliebenen zu bezahlen sind?!

Starkes Übergewlcht ist kein wohlstands-

phänomeo. Das deuts(he Gesundheits-

system muss schnell auf die wachsende

PatimtengTuppe reagieren, fordem Experten.

Was hilft den Betroffenen am meisten?

Die Adipösen sollm Seneca luen (l- 65 n. Chr)
.Gesundheit begi7int im Kopf"
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Vorkurzem schreibt uns derGeneralvertreter
der Weltpharmaindustrie, ein gewisser Herr
Karl Lauterbach an. Er bedient sich dazu des

von ihm geleiteten Bundesministeriums für
Gesundheit, welches sich seinerseits der DAK
und der dieser Krankenkasse zur Verfügung

{

,(

I
t -t

//,
stehenden Daten bedient, um meine Frau fu,
die SARS-CoV-2'Virus Impfung zu begeistern.

Aber der Mann denkt letzt oicht nur an die von
ihm vertretenel Hersteller, die ihre Geschäfte mit
der Corona-Pandemie machen. lm Interesse weiterer
von ihm vertretenq Impfstofihersteller rät er auch

zur jährlichen Grippeimpfung, auch zur Impfung gegen
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Wo wir schon beim Thema Ernährung bzw. Fehlernährung sind, dann ist natürlich de. Weg zur
Betrachtung, wie nütdich oder nicht nützlich eine rein pflanzliche Ernährung ist, naheliegend.
Die Rede ist von derseit einigen Jahren mehr oderweniger intolerant und dokrinär postulierten
Ernährungsweise des Veganismus. Diese Speziesvon koninkarnierten Menschen isstkein Fleisch
und kein Ei, trinkt keine Milch und genießt keinen Honig. Selbst unser aus über t00 pflanzlichen
Zutaten, auch aus Blütenpollen, bestehendes Produkt WurzelKraft rührt mancher Veganer nicht
an, weil diese Fakultät Blütenpollen ethisch als Jierberaubung" klassifiziert. Das gleiche gilt
natürlich auch für den Honig, der auch als ,jlierberaubung" kriminalisiert h'ird.

Ich leise mir die Meinung, dass wir Menschen Omnivoren sind, deren Gebiss uns mit den
Schneidezähnen als Fleischesser und mit unseren Kauzähnen, als Pflatuenesser ausweisen,
Richtig ist aber dass das Maßhalten wieder in den Alltag unserer Lebens- und Essgewohnheiten
zurückkehrt.

Meine Frau undich pflegen einen vegetarisch undbesondersvon Gemüseund Kräutern dominierten
Ernähruogsstil des Vegetarismus. In unserem Speiseplan gibt es aber gelegendich Königsberger
Klopse wegen der ostpreußischen Herkunft meiner Frau und Pellkartoffeln, Quark und LeinöI, das
Nationalgericht der Schlesier. Genau dieses Gericht hat Frau Dr Johanna Budwig mit ilrer Krebsdiät
in den Ralg wissenschaftlich nachgewiesener und bewährter Krebstherapie per Ernährung erhoben.

Wir Menschen sind nicht nur Omnivoren, sondern wir prägen die unterschiedlichsten Stofiwechsel- |
und auch Verdauungs§?en aus. Die yrichtigsten Organe unseres Verdauungsslstems sind der Magen,
die Leber und das Gespann Milz-Pankeas (Bauch,speicheldrüse).

Ich meine, dass es in der Tat Menschen gibt, die ich als die Magenstarken bezeichnen würde, die einen hohen
Ausstoß von Salzsäure und von Pepsinen und Peptiden haben. Dieser VerdauungstFp braucht Eiweiß. Das
muss nicht ieden Tag ein Schnitzel sein. Aber auf den Speiseplan des Magentypen gehören hin und wieder
Quark und Eier, ebenso wie gelegentlich Königsberger Klopse, Tatar, Sashimi und andere Eiweißhappen,
Wie gesagt, in Maßen.

Der Lebert)? verstofi,vechselt mit seinem hohen Produltionsanfall von Galle geme Öle und Fette. Und man sollte ihm weder
den Konsum von Butter noch von reichlich Olivenöl beim Italiener yerwehren.

Bleibt der Pankeasqp. Soll er gesunde Kohlenhydrate essen, so viel er will. Er hat eine starke Milz. Diese sagt der Bauch-
speicheldrüse genau, wieviel Pankeassaft in welcher Qualität und Alkalität, begleitet voo welchen Hormonen, herzustellen ist,
damit die heiß geliebten Kohlenhydrate verstofwechselt werden.

Nebst der Betrachtung der von mir postulierten Drei Verdauungsgpen darfich michjetzt einer größeren Nummer zuwenden.
Ich überlege mir seit Jahren und Zeiten, unter welche Axiome man die von mirgewünschte Neue Zeit der Gesundheit stellen
sollte. Ich selbst schlage als Leitmotive dieser yon mir erwarteten Zukunft drei Axiome vor:

. Gesundheit

. Verantwo.tung

. Individualität

Die von mir vertretene NaturKunde und das dahinterstehende Schöpfungsverständnis sehen alle von der Schöpfung
geschafenen Wesen als eilzigartige Individuen. Deren Individua]ität ist sowohl dem Atom, wie der Schneeflocke, wie Maus,

Mensch und auch Bruder und Schwester Baum zu
eigen. Wir betrachten alle diese \{esen mit Respekt
und Liebe undversuchen, unseren Beitrag zu deren
Gesunöeit, Lebensfähigkeit und Lebensfreude zu
leiste.-
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Das tun wir in hoher Verantwortung zur Erhaltung
einer gesunden Natut sauberen Wassers, sauberer
Luft und gesunder Menschen, Tiere und Pflanzen,

überhaupt zur Gesundheit uNeres Heimatplaneten
Erde.

Meine Gedanken zur Schöpfung und auch zu!
Gestaltung unsercr menschlichen und plane-

tarischen Zul<unft habe ich in einer "Kleinen Fibel
der NaturKunde' niedergelegt, die ich gende mit
großem Erfolg auf der Franldurter Buchmesse
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vorgestellt habe. Zuvor hatte ich das große Glück, mich auf der Titelseite des Bösenblattes vom
13. Oktober 2022 zu fraden. Das war immerhin die Ausgabe vor der diesjährigen Frankfurter
Buchmesse!

Die schöne Weihnachtszeit oder auch einmal ein beschauliches Wochenende im bevorstehenden

winter möchte ich lhnen und können Sie sich velschaffen mit der Lektüre meiner ,,Kleinen Fibel
der NaturKunde". Sie bringt eine Fülle hoffnungsvoller Botschaften beispielsweise mit dem Kapitel

,,Gebote für eine glückliche lnkarnation," oder Sie lesen von meinem positiven Jenseitsverständnis.
In diesem gibt es keine Hölle, sondern ich stelle das fenseits als Regenerierungsinstitut fü! unseren

Geist-Seele-Wesenskern dar

Wü Menschen leben von Inkarnation zu llkarnation, sterben alt und lebensmüde und werden

nach der von mir behaupteten ,Regenerierungsphase im Jenseits'wie ein frisch geladener Akku
voller Lebensenergie, -kraft und -freude fur eine neue Lebensphase Per Geburt an den Start

geschickt. In der nächsten lnkarnation verleben wir dann mit hofentlich vielen Erlebnissen die

uns vom Jenseits mit aufden Lebensweg gegebene Energie - einschließlich weihnachter, Sylvester,

Karneval, Ostern, Ramadan und Halloween.

Für mich ist die Erde ein Paradies, wenn wir es nur dazu machen, und die lnkarnation ist eine

unterhaltsame Veranstaltung, die wü desto besser meistern und genießen,ie aufmerksamer wir unsercn

Körper behandeln und d€sto aufmerksamer wir auch unsere Umwelt und unsere Mitmenschen und die

anderen Mitbewohner aus der pflanzlichen und der tielischen \,lr'elt betrachten und behandeln. Wie
es sich für den anspruchsvollen Titel "Kleine Fibel der NaturKunde" gehört, schreibe ich nicht nur zu

einem fröhlichen Diesseits ulrd zu einem regenerativen Jeoseits, sondern auch zu vielen Aspekten der Natur
bis hinein zu kosmologischen Betrachtungen.

Kommen Sie mit aufdie Reise, wenn ich schildere, wie die Kosmen des Weltalls gleichfalls wie wir ihr Diesseits

und ihr Jenseits haben. Am Himmel sehen wir helle Sterne oder auch leuchtende Planeten. Das sind Gestirne in
ihrer diesseitigen Erscheinung. Der Himmel ist iedoch eberso voll von Schwarzen Löchern, Schwarzen Sonnen und
Schwarzen Punkten, die wir nicht sehen, funktioniert unser Auge doch nach dem bereits von fohann Vy'olfgang von Goethe
erkannten Gesetz: "Und 

wäre nicht das Auge sonnenhaft, nie könnte es die Sonne sehenl" Wer noch keinen Weihnachtswunsch

geäußert hat, vielleicht wdre ein Fernglas schön.

Wir s€hen nicht nul die Sonne mit den Augen, sondern wü sehen überhaupt nur expandierende Materie. Die eben von mir
beschriebenen Schwarzen Löcher werfen lediglich den ermattenden Schein eines sterbenden Kosmos ins Weltall. Ist das Loch
geschlossen, bildet sich darunter ein Schwarzer Sack, der bald zu einer Schwarzen Sonne komprimiert wird. Was wohl der

Stern von Bethlehem war? Die Kompression geht weiter bis zum Schwarzen Punkt, in dessen letztem Kompressionsstadium
dann allerdings einerseits die Kompressionsenergie erstarrt, aber die Expansionsenergie im Inneren übermächtig wird, so dass

es zur Explosion eines ExtraNovus kommt, der fälschlicherweise Urknall genannt wird. Ich hoffe ich habe ihnen die Lektüre
interessant gemacht. Begriftlich stehe ich hoffendich so einem herrlichen Wort wie dem Urknall in nichts nach!

Die Fibet hat den moderaten Preis von 13,90 €. Ich bringe sie gedruckt im Postkanenformat DtN A6 auf den Mark.
Dieses handliche Format fängt an sich durchzusetzen, passt in iede Handtasche und erregt allein durch dieses kleine Format
die Hoftrung auf ein "leichtes fesevergnügen". Seien Sie gespannt auf eine durch und durch tiefschürfende, anregende

und spannende Leküre!

Jetzt hat sich in detr letzten Wochen eine tnehr als phänomenale Entwicklung ergeben. Ich haue in zahlreichen Gesprächen
mit engen Mitarbeitern und Geschäftsfreunden einen Gedanken aufgewärmt, den ich vor vielen |ahren Init meinem

mexikanischen Geschäfufuhrer Alam Barron-Torres in Mexiko ausgebdtet

Diriryüsllbh hafte. Wir hatten wiederholt in groß€n Yoga-lnstituten vorgetragen, uns
j mit der mexikanischen Yoga-Chefin Ana Paula Dominguez angefreurdet,

iä._*.,,,*,"".,, woraufhin wir dann auch auf deren großen Tagungen vortragen und

'.**lm-* 
: ausstellen durften.
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Wir waren beeindruck von der Arbeit dieser Gruppen und sind damals
auf den Gedanken gekommen, auf der Basis unserer eigenen Axiome und
Visionen Gesundheitsclubs zu gründen. Mir schien die Zeit damals noch
nicht reif, oder ich fühlte mich damals noch nicht stark genug dafür. Ietzt
aber dürfte die Zeit derartiger Clubs oder eines eigenen Gesundheitsvereins
endlich oder endgüLltig gekommen sein. Wir arbeiten daran.

Ein Kunde unseres Unternehmens, Dr. Kef/an Sarkhosh aus Offenbach
am Main, hat uns im Frühling diesen fahres einen Brief in Kopie zu-
geschick, den er damals an Herm Bundeskanzler a-D. Gerhard Scfuöder
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Ja, warum sollen wir nicht einmal frieren und hungern? Das frage ich, der ich in den |ahren von
1946 bis 1949 fast vier fahre Hunger und Eiseskilte bis zu minus 25 Grad kennengelernt habe.
Das mögen bittere lahre gewesen sein. Aber es waren gesunde fahre!! Es gab weder Diabetes
mellitus noch Gürtelrose. Es gab keine Cellulite und keinen Haarausfall.

Bis auf einige wenige Ausnahmen war damals die gesamte Bevölkerung gesund. Das ist heute
bei immer warmen Zimmern und stets vollen Mägen nicht mehr der Fall. Lassen wir uns also
mit der Drohung von Hunger und Kälte keine Angst einiagen. Beide sind extrem wirksame Heilec
welche die modemen Zivilisationskrankheiten mit Sicherheit besser überwinden und verschwinden
lassen als unuDterbrocher ,,Schutz" mit allen möglichen Vonorgeuntersuchungen, -maßnahmen
und Medikamentierungen- Haben wir nichts Besseres zu tun? Wer hat soviel Zeit? Machen Sie
es sich lieber gemütlich, nehmen Sie sich Zeit für Gedanken und große Pläne nach dem Motto:
Die Zukunft, das sind wir!

Denken Sie daran: Wir leben auf dem ,,Planeten der Aufmerksamkeit". Erhöhen Sie in [hrer Lebens-
führung den Grad der Aufmerksamkeit! Achtungl Klippe voraus! Wir kommen daran vorbei.

Meine Frau und ich und alle meine Kolleginnen und Kollegen danken lhnen auch in diesem )ahr wieder ganz
herzlich ftir Ihre liebe und treue Kundschafi. Wie wünschen Ihnen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit
und schon heute alles Gute für das vor uns liegende Jahr 2023.

Mit lieben (lrüßen

IhrelEurelDeine
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gerichtet hatte, Der Tert entspricht mit seinem Inhalt nicht dem Mainstream, den wir heute
aus den öffentlichen Medien Tag ftr Tag zu konsumieren haben. Aber Sie s€hen, es ist nicht
nur Peter Jentschura, der sich eine eigene Meinung leistet. Von dieser Spezies Mensch gibt es

glücklicherweise auch noch weitere Vertreter. Dem Brief lag ein Foto von Gerhard Schröder
bei mit der Frage, die Wladimir Putin über ihn an uns stellt: "Wollt ihr wirklich friereni Ich frage
fur einen Freund."
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